
 

 

Gebetsmeinung des Papstes  
für Februar 
 
Wir beten,  
dass die von unheilbaren Krankheiten  
betroffenen Kinder und ihre Familien  
die medizinische Betreuung  
und die notwendige Unterstützung erhalten,  
ohne je die Kraft und die Hoffnung zu verlieren. 

  
 Julia Gandras 

 
 

Die Gemeinschaft von Men-
schen, die sich gemeinsam be-
mühen, den Willen Gottes zu 
tun, seinem Sohn nachzufol-
gen, zu lieben und das Wort zu 
verkünden – diese Menschen 
sind das Netz, das andere ein-
fängt für Gott. 

 

  
  

 
  

 
 
 
 
 
 
 
  

26. Jahrgang ⬧ Nr. 4 ⬧ 25.01.2026 ⬧ 3. Sonntag im Jahreskreis                   Papenberger Str. 14 b  Ruf: 2 47 73 

Bibelwort: Mt 4, 12-23 ausgelegt 
 
Denn das Himmelreich ist nahe. 

Es sind wahrhaft dunkle Zeiten. Rechte Populisten und autori-
täre Führer auf dem Vormarsch, Rücksicht, langfristige Ver-
nunft und Solidarität bleiben auf der Strecke. Viele verzweifeln 
und beschwören düstere Zeiten auf uns zukommen. Wie kann 
man sie einladen? Ihnen trotzdem Hoffnung machen? Wie 
können wir uns selbst motivieren? Vielleicht mit den Geschich-
ten, die uns der Advent von Jesus erzählt. Es gibt da eine Ver-
heißung: „Das Volk, das im Dunkel saß, hat ein helles Licht 
gesehen, denen, die im Schattenreich des Todes wohnte, ist 
ein Licht erschienen.“ 

Und er lässt sich davon packen, hält daran fest, nicht in der 
Vergangenheit, nicht in ferner Zukunft, nein jetzt gilt es: Das 
Himmelreich ist nahe. Kehrt um von euren Untergangsfanta-
sien, von den Vorstellungen eurer Verzweiflung. Doch bleibt er 
nicht allein. Er sucht sich Mitstreiter. Keine Tausend Follower, 
sondern Menschen, die sich begeistern und von ihm anste-
cken lassen. Und gemeinsam ziehen sie los und bringen einen 
Geschmack von dem verheißenen Licht, vom nahen Reich 
Gottes. Sich anstecken lassen von Gottes Verheißung, sehen, 
dass das Himmelreich nahe ist und nicht allein bleiben. So 
könnte es gehen. 

Klaus Metzger-Beck 
 

Gerhard Mester, „Wer Ohren hat, der höre …!“, edition chrismon  

 
 

Heute fehlen die Menschenfischerinnen und die Menschenfi-
scher. Heute überlegen die Menschen gut, wem sie folgen und 
wem nicht. Da gibt es zwar die Bewegung „Fridays for future“, 
die vor allem junge Menschen in den Bann zieht. Da gibt es 
auch die Frauen und Männer bei Greenpeace, „Amnesty inter-
national“ und die „Ärzte ohne Grenzen“ – leidenschaftlich En-
gagierte, die der Schöpfung und Menschen, die ins Abseits 
geraten sind, helfen. Es lohnt sich zu überlegen, was in diesen 
Organisationen anders läuft als in der Kirche. Denn dort gibt 
es fast keine mehr, die sich in der Kirche Jesu Christi mit Haut 
und Haar einsetzen wollen. Wo sind in der Kirche die, die ru-
fen: „Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe!“? Wohl ge-
merkt: Himmelreich. Nicht Kirche, nicht untadeliger Glaube, 
nicht Bejahung von moralischen und kirchenrechtlichen Vor-
schriften. Sondern: Himmelreich! 
 



 

Gottesdienste 
 

Samstag, 24. Januar – Hl. Franz von Sales, Bischof 
 15.00 h Suitbertus Taufe  

 
3. Sonntag im Jahreskreis 

Jes 8, 23b – 9, 3 / 1 Kor 1, 10-13.17 / Mt 4,12-23 
Kollekte: für Tokyo und Myanmar 

 
 

Samstag, 24. Januar 
 17.00 h Josef Sonntagsvorabendmesse  
 
    

Sonntag, 25. Januar 
 9.00 h Marien Hl. Messe     
 10.15 h Josef Kleinkindergottesdienst  
 10.30 h Suitbertus Beichtgelegenheit (bis 11.00 h)  
 11.15 h Suitbertus Hochamt  
   Wir beten f. d. Pfarrgemeinde.  

 18.00 h Engelbert Hl. Messe 
 
 
 

Dienstag, 27. Januar 
 9.00 h Suitbertus Hl. Messe  

 

 
 

Mittwoch, 28. Januar – Hl. Thomas von Aquin 

 9.00 h Suitbertus Hl. Messe  
 
 

Donnerstag, 29. Januar 
 15.00 h Engelbert Hl. Messe  
 
 

Freitag, 30. Januar 
 17.00 h Josef Hl. Messe  

 19.00 h Marien Hl. Messe 

 
4. Sonntag im Jahreskreis 

Zef 2, 3; 3, 12-13 / 1 Kor 1, 26-31 / Mt 5, 1-12a 
Kollekte: für die Gemeindecaritas 

 
 

Samstag, 31. Januar 
 17.00 h Josef Sonntagsvorabendmesse  
 
    

Sonntag, 01. Februar 
 9.00 h Marien Hl. Messe    
 10.30 h Suitbertus Beichtgelegenheit (bis 11.00 h)  
 11.15 h Suitbertus Hochamt  
   Wir beten f. d. Pfarrgemeinde. 

 18.00 h Engelbert  Hl. Messe  
 
 
 
Weitere regelmäßige Gottesdienste, die nicht in der Verantwortung 
der Pfarrei liegen:  
So.  8.00 h  (Josef)   Hl. Messe nach außerordentlichem röm. Ritus  
So.  12.00 h  (Josef)  Hl. Messe in polnischer Sprache 
So.  14.00 h (Josef)  Hl. Messe in kroatischer Sprache 
So.  16.30 h (Josef)  Hl. Messe in italienischer Sprache 
Do. 19.00 h (Josef) Hl. Messe in polnischer Sprache 

 
 

Termine 
 
  Samstag, 24. Januar  
 9.45 h MOM-Probe (St. Josef)   

  Sonntag, 25. Januar  
 10.30 h (bis 12.30 h) Familienbücherei (St. Josef)  

  Montag, 26. Januar 
 10.00 h Tai Chi (St. Marien)  
 16.30 h Gymnastikgruppe (St. Marien)   

  Dienstag, 27. Januar 
 14.30 h Seniorennachmittag (St. Josef)  
 18.15 h Schola-Probe (St. Marien) 
 19.30 h Kirchenchor-Probe (St. Marien) 

  Mittwoch, 28. Januar 
 15.00 h Seniorenkantorei (St. Suitbertus) 
 15.00 h  Familienbücherei (St. Josef)  
 19.00 h Kiwi-Probe (St. Engelbert)   

  Donnerstag, 29. Januar  
 19.30 h Probe Chor Cantemus (St. Suitbertus) 

  Samstag, 31. Januar  
 9.45 h MOM-Probe (St. Josef)  

  Sonntag, 01. Februar   
 10.30 h (bis 12.30 h) Familienbücherei (St. Josef)  
 19.00 h Brotzeit (St. Engelbert) 

Für Einzelheiten zu den Veranstaltungen beachten Sie bitte die Programme 
und Aushänge der jeweiligen Gruppierungen! 

 
 

Öffnungszeiten unserer Kirchen 
 
Täglich sind die Kirchen St. Suitbertus und St. Josef geöffnet, so 
dass Gläubige im Vorraum beten können: 
St. Suitbertus:  9.00 h – 17.00 h  
St. Josef:  9.00 h – 17.00 h 

 
 
 

Aus unserer Gemeinde ist verstorben: 

 

 

 

Herr, lass ihn leben in deinem Frieden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
V.i.S.d.P.: Pfr. Msgr. Thomas Kaster, Wilhelmstr. 20 D, 42853 Remscheid, Tel. 2 47 73 


